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Die Geschwister Christine Hütter-
Bönan und Peter Hütter haben sich
mit ihren Hütter Bönan Hotels eine
kleine Kollektion an Hotelperlen
geschaffen, auf die man sich einlas-
sen muss – mit normalen Maßstä-
ben nicht zu messen. Das Boutique-
hotel Wachtelhof im Salzburger
Land, das Suitenhotel Heidelberg
Suites: Beide außergewöhnlich pri-
vat und behaglich, vereint in ihrem
Mut zum Stil und, ganz bewusst,
zum „Tapetenwechsel“. Getragen
von der gestalterischen Handschrift

der Geschwister entstanden cosy Kokons für ent-
schleunigte Tage, denen durchgetaktete Aktivitäten,
obwohl möglich, fremd sind. Stattdessen: Luxuriö-
ses Laissez-faire. Atmen. Leben. Bei sich sein. Sicht-
bare, spürbare Qualität überall. Das ist, auf ganz
subtile Art, permanenter Genuss. Und ist es nicht
das, wofür man sein Haus verlässt?
Von Jean Cocteau stammt der schöne Satz „Unter
Stil verstehe ich die Fähigkeit, komplizierte Dinge

einfach zu sagen - nicht umgekehrt.“ Seine Zeich-
nungen findet man überall auf dem jüngsten Hütter-
Bönan-Projekt, dem Christine Hütter-Bönan den
herrlich schillernden Namen GOLDFINGER gege-
ben hat. Ein Wort wie ein Ausrufezeichen für ein
20-Meter-Powerboat. Ein Katamaran, der wie ein
schwimmender Muskel auf dem Wasser liegt und
sich zum Penthouse auf dem Meer wandelt, wenn
relaxed der Bug geöffnet ist, das weiße Licht und die

Sonne Ibizas alles durchdringend.
Auf ihrem „Floating Boutique Hotel“
konnten die Hütters all das besser ma-
chen, was sie an Booten und Yachten ei-
gentlich nicht mögen: die engen Kabi-
nen, die winzigen Bullaugen, die geringe
Bewegungsfreiheit an Deck. Hier hat
man Raum: zweimal 80 qm Wohnfläche
auf zwei Ebenen mit einer riesigen
Dachterrasse, vier großzügigen Kabinen
mit eigenen Badezimmern (die Master-
Kabine mit eigener Terrasse und Außen-
dusche) und überdimensionale Bordfen-
ster und transparente Sliding-Türen, die
das Meer buchstäblich an Bord holen.
Schimmernde Oberflächen in Gold,
Bronze, Orange, Braun, Chinarot, Co-
gnac, Beige, Türkis und Blau wirken auf
retro-melancholische Weise modern im

Mix mit handgearbeitetem Walnussholz, Leder und
Metall. Beeindruckend die Akribie: Sogar einfache
Isolierkannen wurden in Farbe und Material stim-
mig mit dem GOLDFINGER-Signature-Leder bezo-
gen. Die kraftstrotzende Lebensfreude eines James
Bond vereint sich mühelos mit der filigranen Ele-
ganz eines Yves Saint-Laurent und seinem Faible für
Marrakesch. Mit Yachtdesign hat das wenig zu tun,
aber sehr viel mit Stil.

Der GOLDFINGER-Genuss beginnt schon vor der
Anreise, wenn der eigene Concierge-Service bereit-
steht und für das perfekte Lifestyle-Entertainment
sorgt. Eine Auswahl der besten Adressen und Loca-
tions Ibizas für Lunch, Dinner, Beachcocktails und
lange Nächte bekommt man vorab, jeder Wunsch
wird organisiert, damit man an absolut nichts mehr
denken muss, wenn man einmal an Bord ist (und für
tagesaktuelle Geheimtipps und geheime Buchten hat
man ja immer noch den Kapitän, der seit sieben Jah-
ren auf Ibiza lebt). Außer, ob man zuerst lieber nur
relaxen, schnorcheln, tauchen oder sich auf dem Jet
Ski mit den Delfinen messen möchte. Für schwung-
vollen Spaß im Türkis stehen ein Stand-Up Paddle
Board, ein Sea-Bob, ein motorisiertes Surfboard und
ein Tender kostenlos bereit. Auch Extras wie Mas-
sagen, ein Personal Trainer, ein Barkeeper oder ein
privater Koch und auch ganze Events werden gerne
organisiert.
Buchbar ist die GOLDFINGER nur im Vollcharter,
soviel Exklusivität muss sein. Als Daycruiser für Be-
achcruising rund um Ibiza oder Balearen-Trips bis
nach Mallorca. Mit Platz für acht übernachtende

Passagiere und zwei Crew-Mitglieder, denn Kapitän
und Hostess sind in jeder Order inklusive. Im Ta-
gescharter ohne Übernachtung für bis zu 12 Gäste.
Oder als Event- oder Partylocation für bis zu 50
Personen, denn das gesamte Oberdeck, die 80 qm
große Flybridge mit ihrer professionellen Designer-
bar und ihren flexiblen Loungemöbeln kann als pri-
vater Beachclub unter den Sternen dienen. Liege-
platz ist die illustre Marina Botafoch am Nordufer
des Hafens von Ibiza, gleich gegenüber dem alten
Hafenviertel, umringt von Restaurants und Desi-
gner-Boutiquen, mitten im Jet-Set und Nightlife.
Daheim in Heidelberg sitzt Peter Hütter schon wie-
der vor dem nächsten Projekt. Gemeinsam mit sei-
ner Schwester hat er eine Liegenschaft mit Aura und
Ambiente gekauft: das frühere Heidelberger „Grand
Hotel“, ein Schmuckstück in bester Lage, das zu-
letzt als Polizeizentrale genutzt wurde. Es wird ein
paar Jahre dauern es wieder zum Leben zu er-
wecken, aber dann wird es durch und durch ein Teil
der Hütter Bönan Kollektion sein. Speziell und mit
Stil. Und ganz gewiss kein Hotel von der Stange.
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